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JedeunnötigeWasserverschwandungvermeiden!WährendausanderenStädten
Wassernotgemeldetwird ,ist derWasserzulaufnachWienausdenbeiden
Hochquellenleitungennachwievorsehr befriedigend .Er beträgttäglich
350 .000Kubikmeter.DerausserordentlicheVorzugdesWienerWassers,näme
lichseinehervorragendeKühle,verleitetjedochscheinbardieBevölker-¬
ungdasWasserin aussergewöhnlicherWeisezuKühhzweckenzuverwenden,

ZehnJahreLehrlingsfürsorgeaktion.DieLehrlingsfürsorgeaktionbeimBun-¬
desministeriumfür sozialeVerwaltung ,die unterder LeitungdesDirektor
AugustMarianeksteht ,feiert heuerihre zehnjährigeTätigkeit .ImFrühjahr
1918 haben sich die Krankenkassen Oesterreichs und das damaligeStaats¬

amtfür Volksgesundheitentschlossen ,eine Erholungsfürsorgefürdie
unterernährteJugenddurchzuführen .DiedamalsgegründeteLehrlingsfür-¬
sorgeaktionist bis heutegewaltigausgebautworden .WährendimJahre
1918die Lehrlingsfürsorgeaktionnur über ein ErholungsheiminMährisch¬

Trübauverfügte,stehendenWienerLehrjungenundLehrmädchenheutesechs
Erholungsheime zur Verfügung . Essind dies die Lehrlingserholungsheime
BadFischaua .d .Schneebergbahn ,Grödigin SalzburgundGobelsburg. ddaderaufdenKopfderBevölkerungentfallendetäglicheWasserverbrauch

durchschnittlichzweihundertbiszweihundertzwanzigLiterbeträgt ,wähe
rend er sich in den Sommermonatender früheren Jahre g höchstens 180

MahsungLiter belief .Es mussdaher an die Bevölkerungdie gerichtetwer¬
den ,jede unnötige Wasserverschwendungzu vermeiden ,da sonst dieStadte

verwaltungzuunliebsamenSparmassnahmengenõtigtwerdenkönnte .Besonde-¬
re Aufmerksamkeitist daraufzulenken ,dassdieWasserleitungseinriche
tungen ,AusläufeundHähne ,instandgehaltensind ,da bei Mängelderselben
viel Wasserverlorengeht .

JubilarederEhe .IndenletztenTagenüberreichteinVertretungdesBür-¬
germeistersamtsführenderStadtrat LinderdemEhepaarJohannundJosefa
Schlaufanlässlich seiner diamentenenHochzeitunddenEhepaarenJosef
undRosaliaBergold ,JohannundKatharinaBina ,IgnazundKatharinaFerber

LeopoldundEmmaGröber ,HeinrichundJosefaMenschelundGregorund
MarieReichanlässlich ihrer goldenenHochzeitdie EhrengabederStadt

Wien .

Rekkordbesuchin den Wienerstädtischen Sommerbädern.Die Wienerstäd - ¬
tischen Sommerbäder erreichten gestern ihre hächste Besuchsziffer .

85 . 000Sie hatten einen Rekkordbesuchvon Badegästen .DasGänsehäufel
hatte18. 000,dasStpahdbadAlteDonaurund13,000 ,dasSommerbadKa
chelau über 10 . 000 ,das erst heuer eröffnete Schwimm - ,Sonnen - undLuft

badKongresplatzüber . 000unddas idyllischgelegeneBad
Krapfenwaldlüber3000Besucher.AuchdieKinderfreibäderhattenTau-¬
sendevonKindernals Badegäste .TrotzdesmitunterstürmischenAn¬
drangeswicheltesich der Verkehran denKassenklaglos ab .Erfreuli¬
cherweise ist auch trotz des Rekkordbesuches kein Unfall in den städe

tischenBädernzuverzeichnen.

Günstige Heilerfolge der Lungenheilstätte Baumgartnerhöhe .Wieschonbe¬
kannt ,unterhält die Gemeinde Wien zur Bekämpfungder Tuberkulose acht

eigeneTuberkuloseheilstätten .Ausserdemsteht ihr in neunAnstalteneine
grosseZahlvonTuberkulosebettenzur Verfügung .EinemBerichtderLune
genheilstätte Baumgartnerhöhe der Gemeinde Wien ist nun zuentnehmen ,
dass diese Anstalt im abgelaufenen Jahr sehr günstige Heilungserfolge

erzielthat .InderAnstaltaufderBaumgartnerhöhefandenimVorjahr
insgesamt 1264Patienten Aufnahme .Davonwaren865Erwachseneund 399Kin¬
der.VondenPfleglingenhattenüber600Freiplätze.85ProzentderPatien
ten konntengebessertentlassenwerdenundbei nur15Prozentwarder
Krankheitszustand unverändert geblieben .Es wurden unter anderen bei

37 KrankenGewichtszunahmenüberzehn ,bei 331PatientenGewichtszunahmer
von 5 bis 10 und bei 574 Pfleglingen Gewichtszunahmen bis zu 5Kilo¬

grammbeobachtet.

KampsowiedieIahrmädchenerholungsheimeBrucka .d .LeitheWieselburga .PfleglingederLehrlingsfürsorgeaktfond .Erlauf und Schloss Neulengbach .Die Zahlder ist von1918
bis 1927 gewaltig gestiegen .Im Gründungsjahr derLehrlingsfürsorgeak - ¬

tion waren es 1087 Pfleglinge ,die von der Lehrlingsfürsorgeaktion be¬

fürsorgt wurden .1927hingegenwarenes schon 11 . 717 ,die in demLehrlings
erholungsheimenAufnahmegefundenhaben .Vondiesen waren5523Lehrlinge

und1519LehrmädchenausWien.Seit1918bisheutewaren75. 000Lehrlin
ge undLehrmädchenGästeder Lehrlingsfürsorgeaktion .DieLehrlingsfür¬
sorgeaktionhat aucham . Oktober1927die LehrlingsheimederGemeinde
Wienund des WienerFortbildungsschulrates in Betrieb übernommen .Dis
AnstaltensindweiterEigentumderGemeindeunddesFortbildungsschul¬

fondsundwerdenvonderLehrlingsfürsorgeaktionnurimeigenenNamen
miteigenemPersonalundaufeigeneRechnunggeführt .In denLehrlings
heimenfindenLehrlingeundLehrmädchenvomBeginnihrerLehrzeitbis
zuihrem18 .LebensjahrAufnahme.DieGemeindeWien ,derWienerFortbil
dungsschulratunddie Kammerfür ArbeiterundAngestellteleistenpro
Pflegling einen täglichen Kostenbeitrag von drei ein halbSchilling .

Insgesamt stehen gegenwärtig in Wiensechs Lehrlingsheime inBetrieb ,
in denen am 1 .Mai dieses Jahres 538 Lehrlinge und Lehrmädchen Unter

kunft gefundenhaben .

GründungeinesinternationalesVerbandesfürWohnungswesen,VordemKriege
hatte eine Internationale Organisation in Brüssel eine Reihevoner¬
folgreichenWohnungshongressenveranstaltet ,vondenender letzte imJah¬
re 1912in Wienstattfand .AlsnachdemKriegederInternationaleVerband
für Städtebau ,LandesplanungundGartenstädteseineTätigkeiterheblich
ausdehnte,erklärtediealteOrganisationichbereit ,ihrWirkenzuguns
ten desVerbandesunterder Bedingungaufzugeben ,dasseineselbstständig
arbeitendeWohnungssektionmit einemSekretaråat auf demKontinentge- ¬
bildet werde .DanachmehrjährigenVerhandlungendiese Sektionnichtzu
standegekommenist ,habendie Vertreter der Wohnungsreformauf demWog
nungskongressin ParisanfangsJuli einenneuen„InternationalenVerband
für Wohnungswesen"gegründet.PräsidentdiesesVerbandesistSenator

Wibaut ,der auchPräsidentdes InternationalenStädtebundesist .Der
Vorstand des Siedlungsamtesder Stadt WienRegierungsrat Dr .Hans

Kampffmeyerist Generalsekretär .ImKomitee,demDeutschland,Frankreich,
Polen ,Schwedenunddie Schweizangehören ,ist Oesterreichdurchden
amtsführendenStadtrat Webervertreten .AksSitz des Verbandesist
Deutschlandin Aussichtgenommen.Alle Anfragensind an denGeneralsa¬
kretär Dr . HansKampffmeyer ,vorläufige Adresse WienXVII . ,Nachreihen

gasse18 ,zurichten.
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